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Beschlussantrag 

 
1. Die Betriebsträgerschaft für die Kindertageseinrichtung bei der Kirchhaldenschule 

im Corelliweg 7 in Stuttgart Botnang wird der Stuttgarter Jugendhaus gGmbH über-
tragen. 
 

2. Die städtische Förderung für dieses Angebot erfolgt nach den geltenden „Grunds-
ätzen für die Förderung der Betriebsausgaben von Tageseinrichtungen für Kinder“ 
in der jeweils aktuellen Fassung. 

 
 

Kurzfassung der Begründung

Für die Auswahl der Betriebsträgerschaft für die neue Kindertageseinrichtung bei der 
Kirchhaldenschule soll kein „nicht-förmliches Interessensbekundungsverfahren“ durch-
geführt werden. Für den Standort gibt es eine nachvollziehbare Begründung, warum die 
Trägerschaft an die Stuttgarter Jugendhaus gGmbH übertragen werden soll.  
Nachfolgend wird die Begründung sowie das vorgelegte Konzept des Trägers erläutert. 
 
 
Zu Beschlussantrag 1: 
 
Für die Kindertageseinrichtung sind 4 Gruppen mit 60 Plätzen vorgesehen, in denen 
Kinder im Alter von 0 bis 6 Jahren betreut werden. Aufgrund der derzeitigen Planungen 
ist folgende Angebotsform angedacht:  
 

 4 Gruppen GTE 0 bis 6 Jahre mit jeweils 15 Plätzen  
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Gegebenenfalls erforderliche zukünftige Angebotsumwandlungen aufgrund eines ver-
änderten Bedarfs werden rechtzeitig mit der Jugendhilfeplanung abgestimmt und bei 
Bedarf entsprechend beantragt.  
 
Aufgrund der Verortung der Kita bei der Grundschule Kirchhaldenschule und der bauli-
chen und konzeptionellen Verbindung der Gebäude werden besondere Anforderungen 
an die Kooperation mit der Schule und dem dortigen Schülerhaus gestellt. Diese wer-
den in der Konzeption des Trägers aufgegriffen. 
 
Der empfohlene Träger Stuttgarter Jugendhaus gGmbH ist schon seit 2005/2006 im 
Bereich der Schülerbetreuung in der Kirchhaldenschule tätig. Seit 2014 ist der Träger 
auch als Träger für Kindertageseinrichtungen tätig, wie z. B in Giebel, Bad Cannstatt 
und Weilimdorf.   
 
Die konzeptionellen Ausführungen des Trägers beinhalten neben den üblichen Anforde-
rungen folgende Angaben bezüglich der besonderen Anforderungen der Betriebsträ-
gerschaft der Einrichtung in der Kirchhaldenschule: 
 

 Wesentliche Erfahrungen mit den sozialräumlichen Gegebenheiten sowie mit der 
Sozialstruktur im Einzugsgebiet als Träger verschiedener Einrichtungen in Botn-
ang. 

 Verweis auf bestehende Kooperation als Träger des Schülerhauses an der 
Kirchhaldenschule und darauf aufbauend eine geplante Kooperation als Träger 
der Kindertageseinrichtung. 

 
Zu Beschlussantrag 2: 
 
Die städtische Förderung für die Tageseinrichtung für Kinder an der Kirchhaldenschule 
Botnang erfolgt nach den „Grundsätzen für die Förderung der Betriebsausgaben von 
Tageseinrichtungen für Kinder“ in der jeweils aktuellen Fassung. 
 
Im Rahmen der zuwendungsrechtlichen Voraussetzungen wurden auch die finanzielle 
und organisatorische Leistungsfähigkeit sowie die Zuverlässigkeit des Bewerbers ge-
prüft. Der vorgeschlagene Träger hat mit rechtsverbindlicher Unterschrift versichert, 
dass er mit den Förderbedingungen der Stadt Stuttgart einverstanden ist. 
 
Der Träger verpflichtet sich zur analogen Anwendung der Satzung der Landeshaupt-
stadt Stuttgart über die Benutzung von städtischen Tageseinrichtungen für Kinder. Das 
bedeutet insbesondere, dass die Elternbeiträge (inkl. Essensgeld sowie unter Berück-
sichtigung der Geschwisterermäßigung) den städt. Gebührensatz max. um 20% über-
schreiten dürfen. Der Träger verpflichtet sich damit auch zur Teilnahme am Bonuscard- 
und Familiencardverfahren. 
 
Der Träger erhält eine Förderung der Kaltmiete (Vermieter ist das Schulverwaltungs-
amt) nach den Standards der jeweils gültigen Fördergrundsätze des Jugendamts. Eine 
mögliche Differenz zwischen der Kaltmiete lt. Mietvertrag und förderfähiger Höchstmie-
te (aufgrund größerer Flächen oder höherer Preise/qm) wird zusätzlich zu 100% geför-
dert. 
 

Finanzielle Auswirkungen 

Die Mittel sind im Haushalt 2012/13 enthalten (vgl. GRDrs 721/2011; GRDrs 1147/2011). 
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Mitzeichnung der beteiligten Stellen: 

--- 

Vorliegende Anfragen/Anträge: 

--- 

Erledigte Anfragen/Anträge: 
--- 

 
Isabel Fezer 
Bürgermeisterin 

Anlagen 

--- 
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